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,,Gerade wenn nichts mehr zu ma-
chen ist, kann man noch so viel tun " ist
das Motto im Helga-Treichl-Hospiz in
Morzg. Und ,,getan" wird hier uner-
müdlich, so fand ';ergangene Wcche
ein ganz besonderes Konzert statt. Der
Gitarrist, Pianist und SängerTom Pres-
ion präsentierte Bob-Dylan-Klassiker
rier {i"rjhen sechziger Jahre. Gemein-
sam mit dem Kontrabassisten James
Hornsby (beide im rechten Bild) und
dem Schauspielpaar Peter unci Ulrike

Arp entstand ein Bob Dylan-Gesamt-
kunstwerk aus Liedern, Texten, Musik
und Poesie, Der gebürtige Kalifornier
Tom Preston lebt als evangelischer
Ffarrer in Salzburg und ist Ehemann
der l-lospiz-Arztin Dr. 5usanne Preston.
Seine Motivation für den musikali-
schen Benefiz-Abend;,,Auch ieidende
Menschen wollen lachen. Der Geseil-
schaft muss bewusst r,nrerden, die Men-
schen auf ihrem ietzten Weg zu beglei-
ten. " Rund 1 20 Gäste kamen auf Einla-

dung des ,,Vereines der Freunde des
Helga-Treichl-Hcspizes" um einen un-
terhaltsarnen Abend zu erleben, Präsi-
dentin Trude Kohlberger, dre seit 30
jahren im Soziaibereich tätig ist, möch-
te mit den Veranstaltungen inn Hospiz
vor allem eine ,,Hernmschwelle" ab-
bauen. ,,Die Leute Elauben oft, hiei '
wi rd nur  gestorben."  Dass , r r1 Heiga-
Treichl-Hospiz aber sehr viel Leben,
Freude und Musikal i tä t  wohnen,  zeigte
dieser Abend. Der Erlös der Veranstal-
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tungen kommt dem Wohle der Patien-
ten zugute. Lebenswichtige Schmerz-
purnpen werden angeschafft, Räum-
iichkeiten verschönert oder Herzens-
wünsche, wie der Besuch eines
Fußballspiels cder einerTaxifahrt zu ei-
nem Lieblingsort, erfüllt. Trude Koh!-
berger : , ,Herzenswünsche s ind immer
zu er fü i ien.  Man muss s ie nur  hören."
Zeitgleich mit dem Konzert stellte der
Lieferinger Künstler Erich l-luber (im lin-
ken Foto) Bilder aus. silcier: 5WiNFUREtTER
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